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Prinzessin Margit I. und Prinz Klaus II.

I ;W

Nach Noöert Buntenbruch hat mit Klaus Cruth ein weiterer aktiver Spieler der Großenritter
Tischtennisabteilug das Zepter der Großenritter Camevals-Gemeinscbaft in die tlard genomm€n.
Mt seiner Frau Margit, die ebenfalls vor einigen Jahren die Damenmamschaft verstarEg tihrt er
das närrische Baunataler Volk in die bevorstehenden Feierlichkeiten. W€r Klaus kennt, weiß, daß er
auc_h diese ehrenvolle Aufgabe mit Witz und Elan über die diversen Bühnen bringen wird. Margit
und Klaus würden sich freuerq das ein oder andere Gesicht aus den ueigonenn Reihen in din
Veransaltungen begtißen an können.

23.02.
25.02.
26.02.
27-O2-

19 Uhr 31
ll Uhr 11
14 Uhr ll
20 Uhr 1I

Trad itionelle Weiberfestnacht
Rethauscntilmung
Kindcrkrrnevd
Gro0er Roaenmontegrbell

Kulturtelle
Merktpletz
Kulturürllc
Kukultallc

- Berichte - Meinungen
Februar 1995
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Bilder eines (Rommee-) Wettkampfes

*
Die eine Freundin zur ande-
ren: ,,Dein Mam hat das Rau-
chen aufgegeben? Dazl
gehört doch ungeheure Wil-
lenskaft?!"
Zweite Freundin: .,Hab, ich!,.

*
Kumpel Anton kommt ziem-
lich angesäuselt nach Hause.
,,Entschuldige Emma, wir ha-
ben nurein kleines Wett-Trin-
ken veranstaltet."
,,Das rieche ich - und wer
wurde Zweiter?"

*
Draußen regnet's in Strömen.
Es klingelt. Der junge Mann
öffnet die Tür und sieht seine
Schwiegermutter:,,Um Him-
mel§ willen, Mutter, warum
stehst du denn im Regen? Geh
doch nach Hause!"
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S** ut"ct Kru* a.c* 27.12.1994

8 Damen und 22 Herren fanden sich am
27 .12.94 in der Kuturhalle eirr, um zu-
mindest den Fingem nach den bedächtigen
Feiertagen ein wenig Gymnastik zu görmen.
In je drei Runden Skat bzw. Rommee
wollten beide Gruppen ihre Meisterlin
ausspielen, was niclrt sehen - besonders
zum Ende hin - zum riskanten Ausreizen
der eigenen Karten führte. Wer hat, der hat.
Hans-Wemer Becker begrtißte die Teil-
nehmer und verlas die Spielregeln.

Die Rommee-Damen legten gleich ordent-
lich los und wiesen nach der ersten Runde
Freia Naujok als Führende aus. Diese schoß
in der mittleren Partie jedoch den Vogel mir
der Tageshöihstpunrtzatrl ab und mußte
sechs Mitspielerinoen an §ch vorbeiziehen
lassen. Dumm gelaufen. Uschi Crede setzte
hier einen Zwischenspurt an und übernahm
die Pole-Po§tio4 die sie auch in der
Schlußrunde mit der niedrigsten Tages-
wertung nicht mehr in Gefabr kommea ließ.
Brigitte Trott spielte keine Supemrnde,
hatte in der Quersrmme jedoch den zweiten
Platz gut abgesichert. Veronika Markert
mußte sich zum Sclrfuß energisch den
Angritren Edith Dorschner's erwehren, um
schließlich doch in die Preisrtinge zu
kommen.

I

Brigitte

Versprochen: Der näc-hste Termin 95
berück§chtigt, daß Szeltners arn 27.12.
durch efurcn G,ebtrtSag nie könaen.

Endergebnis:

l. Uschi Crede
210+178+127

2. Brigitte Trott
224+198+205

3. Veronika Markert
272+284+228

4. Edith Dorschner
235+278+252

5. Minna Köhler
343+239+224

6 Irmhild Talmon
444+172+350

7. Gabi Fuchs
471 +339+2@

8. Freia Naujok
180+596+479

627 Punkte

724 Punkte

765 Punkte

806 Punkte

962 Punkte

1255 Punkte

L

L
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Trott (2.), Uschi Crede (1.) Veronika Markert (3.) von links

515 Punkte

1019 Punkte
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SUc e*l"A /1o* aa+ 27.12.1994

Die 22 Skatbrtider wollten ihren Meister in
den obligatorischen 3 Runden Preisskat
ermitteln. Bereits nach der ersten Tisch-
Auslosung selbstverständlich auch die
etsten persönlichen *Krisen" angesichts der
wieder so enorm starken Tischpartner, die
den Skat als Profis betreiben und einem als
Amatetr wohl keine Chance lassen wikden.
Weit gefchlq derm unscre *Profis* wie Peter
Gesmer und Herbert Dorschrl€r, im vorigen
Jahr beide noch in den Preisrfugeq wurden
weit nach hinten durchgereicht. Nur
Valentin Hein schafte es, von sieben Teil-
nehmern aus dem Vorjahr, die auf einern
Platz zwischen 1-9 standen, auch in diesern
Iahr einen einsteiligen Platz zu €rreichen.
Erwin tlartmam hatte nach zwei Runden
und eircr Tageshöchstwertung von 998
Zfiern in Runde I bereits soviel Poims,
wie nur vier andere Spieler nach 3 Runden
gesamt erreichten- In Runde 3 vollbrachte
er das seltene Kunststtick - einmalig an
diesem Abend - eine Mnusrunde (a5)
hinzulegen. Den §cheren Sieg koffie er
dadurch natürlich abhaken. Schade drum.
Am Ende wurde es frr ilm mrr Platz 5.

Unerbittlich zugeschlagen hat dagegen das
Markert-Trio. Vollbepackt mit Preis€n soll
ihr Wagen auf der Heimfahrt ge{ährlich natr
an das zulaissige Cresamtgewicht herange
konmen sein.

2193
1985
1920
1892
1658
1494
t425
1383

1291
1214
12W
1190
1177
1105
1096
r061
957
8?7
859
7M
76
675

Punkte
Punkte
Punkte
Punlte
Punkte
Punft:te
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punlte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte
Punkte

Ichstimme, dustimmst,
er stimmt, sie stimmt - da stimmt
doch was nicht

4

Gerhard Markert (1.) Hans-Kurt Talmon (3 ) Karl Markat (2.) von links

1. Gerhard Markert
2. Karl Markert
3. Hans-Kurt Talmon
4. Heinrich Lange
5. Erwin Hartmann
6. Wilfried Rudolph
7. Valentin Hein
8. Mario Schmidt
9- Bernd Hernpel
10. August Weber
ll. WolfgangErbe
12. Peter Gessner
13. Konrad Holzhausen
14 Thomas Fischer
15. Hans-Werner Becker
16. Ulrich Gottschalk
17. Matthias Engel
18. Kurt Rummer
19. Herbert Dorschner
20. Peter Fuchs
20. Wolfgang Naujok
22. Siegfried Fanasch

'

iil



1 . Herrenmannschaft I . Verbandsliea
Immer enger

Samstag, 14.01.95 Bericht: M. v, Bose
GSV 1. - TTC Sebbeterode l. 3.9

Klassischer Fehlstart !

Um noch eine reelle Chance auf den
Klassenerhalt a! haben, mußten wir
unbedingt punlten. Doch nach den Doppeln
sah es schon wieder schlecht für uns aus.
Alex/lVlatthias und Wilfried/Jörg vedoren
beide 0:2, nur Frank/Andre konnten ihr
Doppel 2:0 gewinnen.
Auch inden Einzeln sah es nicht besser aus:
Die Punkte holten Wilfried und Jörg Ins-
gesamt eine enttäuschende L€istung.
Alex/IVtatthias 0:1, Wilfried/Jörg 0:1,
Frank/Andre 1:0, Alexander 0:2, Matthias
0:2, Wilfried 1:1, Frank 0:1, Jörg 1:0,
Andre 0:1.

Samstag, 21.01.95 Bericht: A. Friedrich
TSVEintrachtFelsberg 1. - GSV l. 9:4

Nachdem wir in der Vomrnde gegen den
momentanen Tabellenzweiten eine deutliche
2:9-Niederlage kassiert hatteq jeta auf
Wilftied verzichten mußten (Urlaub) und
mit einem verletzten Matthias antrater\
waren die Vorzeichen eigentlich klar auf
Punktverlus gestellt.
Nach dem Doppelerfolg von Frank und
Andre, meinem Sieg über Kuntze und der
weiteren Spielgewinne durch Jörg (gegen
Heimel) und Frank (gegen Gerth) stand es

überraschenderweise zwischenzeitlich 4:3
fur uns, Andre verlor darn nach langer
Führung unglücklich im 3. Satz gegen Kuhn
und ich selbst 19:21 im dritten Satz gegen
Ebert, woraufrrin das Spiel dann doch noch
in die erwartete Richtung kippte und wir
uns mit 4:9 erfreulich gut aus der Aftire
zogctr.
Friedricb/v. Bose 0:1, Bachmann F./Talmon
1:0, Bachmarm J./lVlaxara 0: l, A. Friedrich
l:1, M. v. Bose 0:2, F. Bachmann l:1, I.
Bachmann l:1, A. Talmon 0:1, T. Maura
0: l.
Thomas Maxara vielen Dank für das kurz-
fristige Einspringen.

Sielt Siege an Brett l+2 zr Zin noch aus
weiter Ferne: Matthias von Bose

1, Veöandaliga Herrcn:

1 Morschen/H 11

2 Felsberg 12
3 Bichtsberg ll 12
4 Vokmarsen 11

5lmmenhaLrsen 12
6 Sebbeterode 11

7 Ginseldorl 12
8 Burghasungen 12
I Vollmarshausen 10

10 Reichensach6en 1l
11 Eink. Baunatal 12

97 55
00 52
86 74
86 59

202
204
168

1212
11 11

10 14
816
614
517
321

74 92
79 74
77 93
85 98
6-t 11
62U
56 105

Ebert stärkster
Felsberger beim 9:4

Die Eintracht aus Fels-
berg schlug in der l.
Tischtennis-Verbandsliga
der Herren Eintracht
Baunatal mit 9:4. Stärk-
ster Spieler war Ebert.

I . Verbondsligo, Herren:
TSV Einrro.ht telrberg - GSV

Eintrocht Bounotol 9:4. Es gab
den erwarteten klaren Erfolg.
Schon in den Eingangsdoppeln
gingen die Spielel aus Felsberg
mit 2:l in Führung. St.ärkster
Spieler auf Felsberger Seite war
einmal mehr Ebert, dersich mit

zwei Einzelerfolgen und an der
Seite seines Doppelpartners
Kuntze auszeichnete. Deutli.
cher als der Spielverlauf frel je-
doch dieses Ergebnis aus. Hei.
mel und Gora übeEeugten im
mittleren Paarkreuz erst in ih"
rem zweiten Spiel, ebenso wie
Kuntze im vorderen Paarl«euz.
So war der Zwischenstand von
3:4 ftir Bauratal nicht verwlrn-
derlich. Die Pudrte füLr Fels-
berg erzielten Gerth/Kuhn,
Kuntze, Heimel, Gora, Gerth
und Kuin.
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- Die Flessischen Meisterschaften 96
werden nicht von uns ausgericht€t. Den
Zuschlag erhält der TTC Heusenstamm
oder der TTC Wiesbaden.
Es ftillt die Anregung eventuell die
Seniorenpokalendrunde 96 auszutrager!
wenn es nicht wieder in Lohfelden sein
wird.

- Anderungen auf dem Mannschaftsmelde-
bogen der Herren:

7. Mannschat:3. Güflther Schröder
4. Kurt Runmrer

Henner Lange darf nicht in der 5. bzw. 6.
Mannschaft Ersatz spielen, Siggi Fanasch
nicht in der 6. + 7.

- Interesse am Erweö des Trainer{-
Scheins bekundsr nach wie vor Thomas
Fischer und Matthias Mihr. Die Anmeldung
zum nächsten Grudlehrgalrg am ll. + 12.
02. (evtl. bereits voll !) wird vorgenommeq
wobei Matthias noch checken muß, ob die
weiteren Lehrgänge terminlich passen.

- Mengel gibt als neuen Echo-Inserenten
Krugs Bauemlädche4 Großemitte bekannt.
(Tags darauf kommt auf Vermittlung von
M. v. Bose noch die HUK{oburg dazu).

- Bemd Hempel bittet nochmals darurU die
Sponsoren unserer Abteilung zu pflegen.
Bei Einkäufen und erüsprechenden
Gelegenheiten ruhig darauf hinweisen, daß
hier ein Ilfitglied der Großenritter TT-Ab-
teilung als Kunde auftritt.

- Thomas Fischer hat Kontakt zu einem
eventuellen Werbepartner für die neuen
Trikots aufgenommen. Die finanzielle Seite
wird besprochen und Thomas wird die

- Bernd Hempel bittet um Bekanntgabe aller
anstehenden Spielverlegungeq um flaus-
meister Detrich über geänderte Termine
rechtzeitig und präzise informieren zu
können.

- Nächste Sitzung am 20.02.95,21 Ufu.
- Jahreslnuptversammlung 12.05.95,

19 Uhr, Kulturhalle

DER, NEUE PRESSEWART

Helmut Wagrrer erklärte sich auf der
Sitzung bereit, bis zum Ende der Rückserie
das Amt des Pressewarts mit den Aufgaben
der Berichterstatnrng in den Baunataler
Nachrichten und der Ergebnisweitergabe an
den Kreispressewart quasi zur Probe zu
übernehmen. Spielergebnisse bitte wie
gewohrt teldonisch auft eben.

Telefon 05601/87343

Danke für deine Bereitschaft, Helmut. Wir
freuen uns, wieder in den BN präsent zu
sein. Bleib weiter so am Ball!

L

7

Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 16.01.95

Anwesend: Bemd Hempel, Norbert Bunten-
bruch, Volker Hansen, Matthias Schadg
Helmut Wagner, Klaus Trott, Thomas
Fischer, Matthias Engel.
Protokoll: Mengel

6. Mannschaft:2. Peter Hempel
3. Stefan Hochhuth
5. Alexander Sckamm
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2. Herrenmannschaft Kreisliea
Ohne Fuchs gegen die TSG stachen
auch die anderen Asse nicht

Freita& 20.01.95 Bericht: H.-K. Tslmon
SVWAhmtdl. - GSV2. 2:9
Im erst€n Spiel der Ruclauade traten wir
bei der SVIV Ahnatd I an. Nach dem
klaren 9:l der Vomrnde hoftet wir
nattirlich auf einen ebenso klaren
Rückrunden-Erfolg.
Dieser fiel mit 9:2 fa$ ebenso sicher ars.
Nach den 3:0-Doppelerfolgen lief alles
glatt. Lediglich H.-K. Talmon gegen
Dameru 0:2 und Arne Krug mit l:2 gegen
Kring - gt\,8s 

',nglücklich - mußten die
zwei Gegenpunkte abgeben. Ansonsten
wurden die Spiele von P. Fuchs, U. Höfer,
E. tlartmam und M. Mlr rrehr oder
weniger glatt gegen die Konkurrenten
g€nonrca.

K,eisliga Haren, Grupp! 1

1 TSG Kassel ll
2 E gershausen
3 E. Baunatal ll
4 Heckerhsn. ll
5 Ahnatal
6 N'vellmar ll
7 Heilgsnrode lll

8 N'zwehren I

S OSC Vellmar llJ

10 SVH Kassel ll
11 GW Kassel
12 Eergshausen ll

14

12
11

11
12
12
12

13
12
12

122 48
111:62
97:55
85:76
6a:i8
80:80
70:79
7087
80i92
78r105
65:97
43 106

244
22:4
1gr5
14:8
12:10
11:13
10r14
10:14
816
818
618
222

Sanrstag 21.01.95 Bericht: E. Hartmann
TSGI887 2. - GSV2. 9:3

Beim Spitzenspiel bei der T§G (Zweiter
gegen Erster) rnußten wir anf unser€n
besen Spieler, Peter Fuchs, verzichten.
Dadurch hatten wir kaum eine Chance, die
Platten als Sieger ar verlassen.
Das 9:3 rnag sich ziemlich hoch anhörerl
aber inrnerhin verloren wir frnf Spiele erst
im dritten Satz. lvfit Peter hätten wir mit
Sichedrcit nicht vedoren. Aber was solls,
noch haben wir die Möglichkeiten, ganz
vome mitz"rspielen.
Für uns€,re drei Punkte vraren verantwort-
lich: MihrllGug U. Höfer und M. Mihr.

Sonntag; 29.A1.95 Bericht: Mengel
SVH Kassel 2. - GSV 2. 5:9
Einigen Großoritter Sfidern is dieser
ttihe Spielbeginn (9 frhr 30) nictrt sonder-
lich bekommen. Moni und Mengel wurden
erst arm Spielende richtig wach, bei tJli,
Erwin und Matthias schlug der Gong anm
Glück scbn etwas frük. Topfit war
scheinbar nur Petcr, der in der Revanche für
eine seiner beiden Vom.rndenniededagea
Gegner Liess zrm Stati$en degradierte.
Knapp am DurcMreüen dagegen Moni im
I\{atch gegen Ilchman4 was er nach Serien
von Netz- und Kamenbtillen 'natürlich' mit
eimn Karteßbdl zum 19:21 im 3, Sarz
vedor. Sein Gegenüber zog wehrend des
Sdels den weisen Schtuß, nach dem
Matchball mittels Pauschal-Entsclnrldigung
sein übcrschilttetes Gläck zu rechfertigen.
Völlig verkorkst das Dopd Mhr/Engd
welches sich wiederüolt auf den Ftißen
stad. Daß pa§$e nicht so reclrt ansamrren!
Trotzdern war atn Ende der Sieg ziemlich
sicher, dern Mengel h,ätte Janke nach
gewonnemem ersten saz wohl nieder-
geru4gen und UIi und Peter hätten auch
Liess/Seiftrt im Doppel auf der Pfanne
gehabt, zumal Seifert einen nicht sonderlich
starten Eindruck hirrtgtieß.
Knapp an die drei Stunden ran mußten wir
kämpfer\ doch die parallel zu uns fightende
6. lvlannschaft mrßte noch ein paar
Über-Minutchen drauflegeq bis sie ihn 8:8
unter Dach und Fach hatte.

I
Spic{peuse: Petcr Fuchs

,



3. Herrenmannschaft Kreisliea
Super gegen Phönix,
Arger um Rothwesten

Donnersag, 19.01.95 Bericht: Klaus Guth
GSV 3. - PSV Phönix Kassel 3. 8:8

Es füngt gut an. Für mich als Mannschafts-
ftihrer der 3. war das ein Rücknurdenstart
naoh Maß. Man kann nattirlich dem ein oder
anderen verlorenen Spiel nachtrauern und
wenn ... dann ... argumortiercn, aber dazu
haben die PhOnix-Kempc*r eigentlich noch
mehr Grund als wir (Satzverlrältnis lt:21).
Das war g;anz einfach ein rundum
gelungener Tischtennisabend mit einem
überragenden Gerlnrd Markert auf unserer
Seite. Spieldauer 3 Stunden und 20
Minuten, jedes Spiel hart umk impft, sieb€n
3-Satz-Entscheidungeq äußerst faire und
symphatische Gegenspielo (dadurch eine
gute Atmosphäre in der Halle), 2-3 kühle
Blonde und ein Sti.ick ahle Wurscht und zu
guter letzt noch eine Diskussion mit dem
Wirt, ob "IGeipe' eho abfüllig oder
liebevoll gemeint ist (mit sowolrl-als-auch-
Ausgang), Tisctrtermisspielerherz was willst
du mehd
Zwei gewormene Eingangsdoppel
bescherten uns eine gute Ausgangsposition.
Am vorderen Paarkreuz war leider nichts zu
holen. ln der Mtte gabs 3, hinten 2 Punkte
und das Schlußdoppel wurde gewonnan =
8:8 (Vommde 6:9).

lbrigens ist die 3. Mannschaft eindrucks-
voller Beweis dafür, daß Erfahrung im
Tischtennis durch nichts zu ersetzen ist.
Unser Team ist nämlich nach Lebensalter
aufgestellt, was sicher einmalig in unserer
Vereinsgeschichte ist:

Montag,23.01.95
TSV Rothwesten I

Bericht: Mengel
- GSV 3. 9:6

Verlieren ist immer ärgerlicll doch solche
Dinger ödm mich an!
Dank geschickter Familienplanung hatten
uns die Eltem unserer Nr. l+2, Kurt Web€r
und Bernd H*pel, den Geburtstag ihrer
"Sprößlinge' ausgerechnet auf diesen
Montag gelegt Aufüicken war angesagt,
und mit Henrik Jasper und Jorg Dockendorf
wurde ein neues drittes Paarkreuz gebildet.
So weit haitte es aber nicln kommen
müsserL wären die Rothwestemer ein wenig
flexibler in punkto Spielvedegung gewesen.
Anerkennend muß man sageq daß sie die
einzige Chance der Serie ar einem Sieg
clever genutä hab€n. Wir haben allerdings
hinterlasserl uns bitteschön zuktinftig nicht
mit ähnlichem Ansinnen zu belästigen.
Trotzdem hätten wir dort punkten müsserq
irgendwie lief es fast rur gegen uos.
Xrönender Abschluß Henriks zum Schluß
schwerer Afir bei der Dreisatzniederlage
gegen Kossatz, dessen beide Zlihler ich auf
unserer Habens€ite gesehen hatte, er jedoch
beide Einzel gewarm. Zu diesem Zeitpunkt
hatten Gerhard und Jörg das Schlußdoppel
bereits souverän gewonnen, das Remis so
gut wie gesichert. Pustekuchen!
Die knappen Spiele gewann in der Mehrzahl
Rothwesten. Beispiele gefällig:
Lüpke-Guth 2l 1O,8:21,21:17
Mitza - Markert 2l:14,21:19
Klein - Maxara 2l:23,21:18, 2l:14
Dänbaum - Engel 22:2O,25:23
Därrbaum - Ma><ara 2l:78,2123, 22:20
Kossatz-Jasper 17:21,21 19,21:17

Dagegen standen nur ztrei knappe
Eintrachterfolge:
DünbaumÄ(ossatz - Gutt/Jasper
2l:ll, l8:21, l9:21
Klein - Engel 2l:17,17:21,22:24

Schade drurq beide Ersatdeute haben ihr
Bestes gegeben und waren auch an vier
Zählern beteiligt, doch die nictrt einkalku-
lierten l.liederlagen gegen Kossatz brachen
uns letaendlich das Genick.

L

t

Nr. 1 Kurt W€ber
Nr. 2 Bernd Hempel
Nr. 3 Gerhard Markert
Nr. 4 Klaus Guth
Nr. 5 Matthias Engel
Nr. 6 Thomas Maxara

55 Jalre
48 Jahre
45 Jahre
42lahre
34 Jatre
l9 Jahre

9



Talente allerorten

,,Meisterboxer" steigt in den RinS

Sie sorgen in
d,elnhstspie|
.Der Meister-
boxer'fiir die
zahlreichen
Ven irrungen
undVenuick-
tungen: Mar-
melo.dcnfabri-
ko,nt Breiten-
both (Linkß),
Kanzlci,rat To-
binsWipper-
lingwuJHWo
Hecht (rechtß) .
D(r,s Trio ist
am 22. Jamtnr
in d,qr Baula-
teler Stodth.,l-
lß aul d,er Bü,h-
ne zu seh,en.
(Foto:
Rosen th,o,L)

!AIENTHEATER

Um Verwimrngen und
Verwicklun§en, die sich
zum Schluß auflösen,
geht's in ,,Der Meisterbo-
xer". Das Lustspiel ist am
22. Januar in der Bauna-
taler Stadthalle zu sehen.

BAUNATAI T Marmeladenfa-
brikant Breitenbach muß seine
Ehefrau Adelheid nicht mehr
belügen, und die will sich nicht
länger von ihm scheiden lassen.

VON HEIDI CZAPEK

Dafür darf er wieder Fleisch es-
sen. Breitenbachs Teilhaber
Hugo Hecht braucht Breiten-
bachs Frau auch nicht mehr an-
zuschwindeln, weil der ganze
Schwindel schon aufgeflogen
ist.

Auch Breitenbachs Freund
Tobias Wipperling muß seiner
Angetrauten Amalie nicht län-
ger etwas vormachen - zur Be-

Iohnung wird auch er von ihr
nicht mehr gezwungen, das ach
so triste Dasein als Vegetarier
zu fristen. Tochter Breitenbach
kriegt den Boxer und der Sohn
die Tänzerin. Kurz: Alle Ver-
wicklungen und Verwirmngen
haben sich in Wohlgefallen auf-
gelöst - Happy End.

Das ist, in groben Zügen, das
Ende des Schwanls "Der Me!
sterboxer", den die Theater-
gruppe der Christus-Erlöser-
Kirche Baunatal am 22. Januär
um 18.30 Uhr in der Baunataler
Stadthalle auf die Bühne brin-
gen wird. Und daß davor viel
gelacht wird, dafür sorgen:
Thomas Maxara in der Rolle
des Mar:meladenfebrikänten
Friedrich und Annette Richter
als Adelheid Breitenbach. Sohn
Flitz spielt Rafael Gorzel, Ma-
rion Siegert schlüpft in die
,,Haut" von Tochter Lotte, Jü.r'
gen Siegert verwandelt sich in
Hugo Hecht. Tobias Günther
hat die Figur des sächselnden
Kanzleirats Tobias Wipperling

studiert, Eva Niklis ist als Frau
Karzleirat Amalie zu sehen,
Carolin Gorzel als Tänze n Co-
letta Corolani, Thorsten Herold
der echte ,,Meisterboxer" Brei-
tenbach. Und dann ist da noch
das Dienstmädchen Rosa alias
Barbara Wamecke. FiIr die
Technik zeichnet Mattias Heil
verantwortlich, Sebastian Gor-
zel hilft als Souffleur. falls einer
der Darsteller in einem der drei
Akte mal hängenbleibt.

Probm
Die Theatergruppe, deren

Mitglieder zwischen l3 und 23
Jahre alt sind, hat fi.ir das Lust-
spiel von Otto Schwartz und
Carl Mathern von Oktober 1993
an einmal pro Woche im Maxi-
milian-Kolbe-Haus geprobt,
seit einigen Wochen treffen sie
sich häufiger. ,,Der Meisterbo-
xer" lst das dritte Stück, das die
Gruppe seit ihrer Gründung vor
etwa drei Jahren aufführt - die
beiden anderen hie0en ,,Meine

FYau ist gleichberechtigt" und
,,Der Meisterlügner" .

Die beiden letzten Stücke
entstanden in Eigenregie, die
jungen Künstler suchen sich
die Vorlagen selbst aus, proben
indem sre sich gegenseitig kriti!
sleren uncl zulspotnen, sle bau-
en sich die Kulisse selbst und
haben die Kosten dafür wie für
die Requisite vorgelegt. Und
deshalb hoffen sie, daß zur Auf-
führung so viele Besucher
kommen, daß sie die Kosten
wieder hereinspielen.

Warum haben sie sich ausge-
rechnet den,Meisterboxer"
ausgesucht? "Weil das Stück
witzig ist", sagen a.lle wie iln
Chor. ,,ulrd das wollen wir: Die
Leute unterhalten".

Karten für Der N,4eisterboxef'
gibl's an der Abendkasse oder in

der Baunsbergapotheke in Bau-
natal, Am I/arktplatz 2. Eintritt für
Erwachsene sieben [rark. für Ju-
gendliche vier l,4ark.

Thomas Maxara's Mannschaftskameraden der 3. würden sich freuen, wenn Thomas in der
Rückrunde auch an der platte ordentlich zuschlagen könnte.
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Remember...
Fragen rund um die Großenritter

Tischtennisabteilung
Die erste Reaktion auf den im Januar-Echo
gestarteten Abteilungsquiz erhielt die
Redaltion von Ulrich Gottscha[q der neben
den fast vollsttindigen Antworten noch
folgendes zu Papier brachte:

Lieber Matthias,

dein Remember ... ist mir anganehm auf-
gefallen. Da es ja bis zum nächsten JubiLium
(50 Jahre im Jahr 2000) noch lang hin ist,
ist es sicherlich für viele 'alte Hasen"
intmessant, mal wieder in die Annalen
einzusteigen und die alten Chroniken durch-
arblättern. Und wenn man dann noch als
Hilfe in den alten Echos blattert, wird man
doch ein wenig wehmutig. Damals war
wirklich noch 'Aktion' in der Sparte.

Zwei Anmerkungen zu dat Fragen:
Zu Frage I l: Wieviele Mtglieder hatte die
Abteilung in 1975?
In der Chronik von'75 heißt es: Die
Mtgliederzahl stieg in diesern Jahr über
1@. In der Chronik zum 40. steht: Die Mt-
gliederzahl stieg allein von 1972 - 1975 auf
173. Das ist falsch. Im Jahresbericlrt zur
Jahreshauptvemammlung des Hauptvereins
schrieb ich ftiLr '75: Zum Jahreswechsel
wxen 124 Mtglieder registriert (davon
30olo Jugendliche).

Zu Frage 20: Wieviel Teams starteten fü,r
uns in der §aison 84/85?
Das war nicht die Spitzenleistung unserer
Sparte. Wir hatten, wie du unschwer derr
l0O. Echo, also der Festschrift zum
3o-jithrigen Besteheq entnehmen kannst, in
der Spielserie 79180 sogar l7 Mannschaten
und waren damals der größte Verein im
Kreis Kassel (nach gemeldeten Mann-
schaften). Und das Größte davon:
I Mädchen-, 2 Jugend- + 4 Schti,lerteams.
Es gab Jahre, da hatten wir l0 Herren-
mannschaften (s. 8al85). Auch hatten wir
schon einmal 4 Damenmannschaften. Das
war 86/87.

Um noch eine Einmaligkeit aus guten alten
Zeiter zu erwähnen: Am 20.04.85 fuhren
41- in Wortm einundvierzig - Fans der

Tischtennisabteilung mit einem Bus zu
einem Serienspiel der l. Mannschaft nach
Reichensachsen. Dort wurde die Eintracht
Meister der Gruppenliga und Aufsteiger in
die Landesliga. Mit den Zuschauem des
Gegners verfclgten an diesem denk-
wti,rdigen Abend insgesanrt I50 Tischtennis-
fans das Sportereignis des lahres 19E5.

lllhi-l' b"il*A"lh

INGT HEINZE
Wösche und Mode

lhrer Haut und der Umwelt zuliebe.

CALI
NATU RAL
corroN Q

§

x

Naturrein - Handgepflu.kte Baumwalle Natuhelassen - Ohne
chemische Zusätze Naturgerecht - Bialagisch abbaubar. Natur-
freundlich - Hautvertragltche Etgens.haften- NatuNerpflichtet -
5ie unterstützen eine naturnahe, umweltgerechte Praduklbn

Wäsche aus NatualCatton für Damen und Herren erhalten Sie als
ae .d. ,t. S:p d 5 Ba:e Sho te a) l .ht t

34225 BAUNATAL. MARKTPLATZ I2
TEL. 05 61/493097
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20Fragen zur Person

Name: Jörg Dockendorf
Wohnung: Altenbaun4 Am Mühlenacker 8
Beruf Dipl.-Ing.
TT-Werdegang: ßn - 94 SFC Northeim

ffiurtstag: 24.05.
Familienstand: ledig
Tel. O56ll49l1377

Bild folgt
1. Wie bist du zum TT-Sport gekommen?

Durch f,'rcundc und Bcksnnte
2. Dein bisher größtes Erlebnis im Tischtennis?

I)r wirtc ich noch dnuf
3. Seit wann bist du im TT-Sport aktiv und was treibt dich immer noch an?

Scit 4 Jehrcn ehiv, Artriebsmotor ist immer noch dcr Sprß um Spirl
4. Was könnte deiner Meinung nach zur weiteren Popularitat des TT beitragen?

Ein Bork Beckcr dcs TT und eine be*rclc Medienpriscnz
5. Was läßt dich den TT-Sport gmade in der Eintracht ausüben?

Die örtlichc Nähc und dic Empfehlung cincr Bckenntcl
6. Was dürlte sich in der Eintraclrt ruhig verbessern?

Um des zu bcurtcilen fchlt nir nrch 2 Monrtcr noch dtr DurchHick
7. [n welchen Bereichen des Eintracht-TT könntest du dir eine Mtarbeit vorstellen?

Mittctfrhtig kt mcin Zcitbudgct durch Tnining und dh Tcilnehmc rn §erlen-
spiclcn vfllig eusgcrcizg ebcr vicllcicht md cinc Mitericit bcim TT-Echo

8. Welche menschliche Leistug bcwundast du besonders?
Ilh Itdetivitätsthcorie von Albcrt Eißtcin

9. Welche Kunsrfertigkeit möchtest du besitzen?
Zeichnen bzrr, Mdcn zu könncn

10. Mit welchem Zeitgenossen wü,rdest du gem in eine Fernsehdiskussion gehen?
Richerd Rogler, Gtrüerd Polt und Dicfcr Eildebrerd

I l. Welche Eigenschaften verabscheust du?
Uberheblichkeit

12. Welche Eigenschaften bewunderst du?
Bcherrlichkeit

13. Womit hast du als Kind am liebsten gespielt?
Mit mcincn Frcunden

14. Deine Leibspeise/-getränk?
Rouladcn mit KI,6ßen und Rotkreut / Alstcryesssr

15. Deine bevorzuge Musik?
Roehusik

16. Dein wichtigstes Hobby neben TT?
Lcsen

17. Dein letäer Urlaubsort?
St Tropezlsüdfrinkreich

18. Worüber kannst &r lachen?
Übcr fast slle$ von Mr. Bean bis zu D. Eildebrand, cs darf nur nicht ptump scin

19. Du hast - wem überhaup - Angst vor...?
Einsrmkcit

20. Dein Lebensmotto?
Lcbe jeden Teg so, els wärc er dcin lctztcr

14



6. + 7. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

Mit Ersatz auf Trab

Montag,09.0l.95
KSV Baunatal 3.

Bericht: T, Fischer
- GSV 6. 3:9

Der KSV hatte in diesem Nachbarschafts-
duell keine Chance, uns €msthaft in
Verlegenheit an bringen.
So gingen auch alle drei Doppd für uns
unter Dach und Fach. Es siegten Trott/
Schramrq Fischer/Rudolph und Köhler/
Szeltner. Wir mußten aufllans-Werner und
Pit Hefipel verzichten, da der eine in Ski-
Urlaub weilte und der andere auf scinen
kranken Sohn aufpassen mußte.
Bemd gewann sein erstes Einzel in zwei
Sätzen gegen den besten KSVer, E. Apert
und hotte das 4:0.Wil&ied vedor gegen
Busch in drei umklimpften Sätzen zum 4: l.
Dann kam ich schon zw Ztg derm durch
die beiden AusfäIle mußte ich in der lVfitte
spieler! rechnete mir dort aber eigentlich
nichts aus. Aber in diesem Spiel zeigte ich
mein bestes Saisonergebnis rdt eineflr Sieg
gegen M. Apat in drei Sätzen zum 5: l. Die
restlichen Punkte holtm Schmmm, Trott,
Rudolph und Kohlcr.
Unser Dank geht an die beiden Ersatzspieler
F, Szeltoer und H. Köhler.

Pokalspiel

Donn€rstag, 26.01.95 Bericht: T. Fischer
GSV 6. - TSV Wolfsanger 2. 5:2

In diesem Spiel konnten wir in Best-
besetamg spielen - B. Trott, W. Rudolph
und A. Schramm.
B. Trott konnte als eiruigster seine drei
Einzel gewinnen und war in Super-Form
und der Top-Scorer unserer Mannschall.
Die restlichen beiden Puntte teihen sich A.
Sckamm und W. Rudolph,

Sonntag, 29.01 .95

SVH Kassel 4.
Bericht: T. Fischer

GSV 6. 8:8

Am heutigen Sonatagmorgen - mit viel
Müdigkeil in den Knocherl nrußten wir
schon um 8 LIhr 30 nach Harleshausen auf-
brechen. Wir spiehen mal wieder ohne Pit,
dafilr mit Günther Schröder, herzlichen
Dank., Gtuther.
Wr konnten gelich an Anfang zwei Doppel
gewinneq nur Rudolph/Sckoder mußten
ihres abgeben. 2:l für uns. Aber dann karn

unser Willi dran und geurann sein Einzel in
<trei hartumkampften Särzen gegen Drüke.
Bernd verlor gegen Erkel und Alo< gegen

H. Noll zum 3:3. Nun gewaon Hans-Werner
gegen Frederic 2:0 zum 4:3.
Unser Ersatzspieler gewann beide Einzel
gegen lYenner und A. Noll zum 6:3. Nun
kam Mster Fisch draru wie er von seinen

Mitspielern genannt wird, und gewann
gleich sein erstes Einzel in 2 Sätz€n. Gegen
lVenner hatte er viel Pech &im 17:21,
2l:14, 19.,21. Senr ärgertich. So stand es

7:4. Unseren letaen Punkt konnte endlich
einmal unser Kampfpanzer AIex gewinnen.
Die reslichen Zithler gingen an die
Ga.*geber.

Montag; 23.01.95 Bericht: Klaus Trott
GSV 7. - FSV Bergshausen 4. 9'.2

l. Spiel der Rückrunde. In der Vorserie 9.0,
heute 9:2. Nach den Doppeln stand es l:2
(Sieg von LangelTrott).
Danach ging die Post ab. Nur G. Schröder
gab noch einen Satz ab. Die 2:0 Spiele
verliefen alle klar und deutlich.
H. Lange scheint die Verletzung gut
überwunden zu haben und fas schon wieder
der alte.

I
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Manch einer versteht unter Erfahrung das,
was er schon seit Jahren falsch macht.



Bevor wir von den des Schreibens im
Moment scheinbar nicht machtigen Damen
gamichts mehr höreq hier die Kurzbericht-
erstattung - üb'rigens das Erstlingswerk von
Hekmt Wagner - aus detr BN:

Kreisliga D.meo
KSV BaurEtal2 - CSV I 2t8
Auch im zweiten l.okalderby derWoche behielt die Eintracht di€ Ober-
hand. Punkle: Ewald/Schmidt, Petrta Szel tner (2) , Ingrid Ewald, Manha
Schmidt (2) und Cabi Fuchs (2).

OSC Vellnrar - CSV 2 3:8
Erfolgreicher Saisonsmn auch für die 2. Damenmannschaft. Punkte:
Manha Schmidt (2), Ute Hellmuth (2), Karin Hoffmann (2)und Yvonne
Fischer (2).

OSC Vellnrar - GSV 2 (Pokal) 3:5
Im Pokalspicl gegen die gleiche Mannschaft konnte sich die 2. ebenfalls
durchsetzen.

CSV 2 - KSV Baunatal2 7t7
Ausgeglichen das zweite lrkalderby in dieser Damenklasse. Punkte:
Mafiha Schmidt (2), Karin Hoffmann (2), Yvonne Fischer (2) und Ute
Hellmuth.

GSV l -GSV2 8:3
Den vereinsinternen LeistunSsvergleich entschied erwa.tungsgemäß die
l. Mannschaft lilr sich. trdiglich in den Doppeln behielt die 2. die Ober-
hand.

Der echte Macher beherscht auch
die Kunst, sich etwas vorzuma-
chen.

IGrl Garte

M MICH. FÜJ DICH. FÜ, ALLE.

Kreisliea Damen

Gabi Fuchg l. D*mcnnrnnscheft

U
Froge

kostet
nichts OOO wenn Sle zLim Themo

Chrßta Kotanann
Beethownstr. El
34225 Basnstal
Tel. 0561494i!91
Sprechzeilen:
üo.,Di u. Fr. 17-19 Uhr
sowiG n. Verainbarun!

Andrca Jatob
schulstr. 22
3rlZl5 Baunatal
Tel.055111{6255
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HUK-Coburg
Yersicherungen. Bausparen

(

Jetzt renditestark und flex parenl

Kommen Sie zu uns.

Wir sind ganz in Ihrer Nähe:

Nach eingehender Untersuchung meint der
Augenazt zum Patienten: ,,Sagen Sie mal,
mejn Lieber, wie haben Sie eigentlich hier-
her gefunden?"

Energie einen Fochmonn brouchen. Unsere

Energieberolung isl eln Service, der kostenlos

und kompetent jederzeit zur Verfügung sieht.

Auch in lhrer Nöhe: Tel.: \A5ö1|t 4994"252

Portner für Energie und Umwelt
Energie-Aktiengesellschoft Mitte deutschlond
Energieberolung Bounotol,

lohonn-S.-Schuckert'Str. 2, 34225 Bounotol
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druckt:

Offsetdruck
Satz- und Reprotechnik

Privat- und Geschättsdrucksachen
Bücher . Zeitschriften . Prospekte
Satz . Lithografie . Belichtungsservice

Kuplerstraße 1 . 34225 Baunatal
Telelon (0561) 492095.Fax (0561) 492096
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ALLES WAS RE,CHT IST
TIPS Ft]R JEDERMANN

Wenn ein Betrieb ausschlleßlich
Männer beschältigt

Arbeitgeber sahen eine Verfassungs-
widrigkeit darin, daß sie zur Zahlung
einer Mutterschafts-Umlage (U2) her-
angezogen werden, obwohl sie in ihrem
Betrieb ausschließlich Männer beschäf-
tigen und deshalb nicht in den Genuß
des Ersatzes von Mutterschaftsautwen-
rungen kommen können.

\ntsprechende Klagen hat das Bundes-
sozialgericht jedoch abgewiesen und
entschieden: Die Erhebung der U2-Um-
lage ist auch in solchen Fällen recht-
mäßig.

Begründung: Die Umlagepflicht be-
schränkt sich nicht auf Arbeitgeber, die
auch Arbeitnehmerinnen beschäftigen.
Ein Verstoß gegen das Grundgesetz
liegt nicht vor. E5 ist nicht willkürlich,
Lasten, die mit der Mutterschaft von
Arbeitnehmerinnen verbunden sind, auf
alle Betriebe mit einer gewissen Zahl an
Beschäftigten zu verteilen.

BSG, Urteil v. 24,6. 1992

- 1 nK 34/91 -

Teilrentenbezug und
Hlnzuverdienst

Seit dem Jahre 1992 haben alle Alters-
rentner vor Vollendung des 65. Lebens-
jahres die Möglichkeit, gleitend in den
Ruhestand zu gehen und ihre Rente zu-
nächst als Teilrente in Höhe von einem
Drittel, der Hälfte oder zwei Dritteln der
Vollrente zu beziehen. Hierfür gelien un-
terschiedliche Hinzuverdienstgrenzen,
die sich individuell nach dem Arbeits-
verdienst des Rentners im letzten Ka-
lenderiahr vor seinem Bentenbeginn er-
rechnen. Die Hinzuverdienstgrenze ist
individuell zu ermitteln.

Wer sich nichl sicher ist, wieviel er als
Altersteilrentner hinzuverdienen darf,
sollte sich vor Beschättigungsauf nahme
beim zuständigen Renienversiche-
rungsträger danach erkundigen.

Beim Jobben während des Semesters
können ein paar Mark, Stunden oder
Tage darüber entscheiden, ob Sozial-
versicherungsbeiträge gezahlt werden
müssen oder nichl.

Wer während der Vorlesungszeit einer
Beschäftigung nachgeht, die nicht län-
ger als 20 Stunden in der Woche dauert,
muß als Student keine Sozialversiche-
rungsbeiträge entrichten, ganz gleich,
wieviel er verdient. Wer aber mehr als
20 Stunden wöchentlich während des
laufenden Semesters arbeitet, i6t sozial-
versicherungspflichtig.

Doch keine Regel ohne Ausnahme:
Wenn der Job von vornherein auf maxi-
mal zwei Monate bzw. 50 Arbeiistage
oder auf die Zeit der Semesterferien be-
fristet isl oder die Arbeit überwiegend
an Wochenonden bzw. abends oder
nachts verrichtet wird, sind aus dem
Arbeitsentgelt keine Abgaben zur
Kranken-, Renten- bzw. Arbeitslosen-
versicherung zu zahlen.

(c) albu 92

TT d er G r oß en r itte r hs chte

J ugend liche/Schuler r Montag und Donnerstag, i8 - l9 Uhr i0. Kulturhalle

Erwachsene Montag und Donnerstag, l9 Uhr 30 - 2l Uhr. Kulturhalle
Montag. l9 Uhr l0 - 22 Lihr. Langenbergschule

ilu
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teilung.
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Stunden oder Tage entscheiden
über Sozialabgaben



Trouer um Eberhqrd von Klev
Eberhard van Klev ist tot. Der

langjährige Geschäftsfhrer dcs
Hessischen l-ischtennis-Vcrban-
des verstarb. 6ljährig. in den
frühen Morgenstunden des 28.
Dezember 1994 an eincr heim-
tückischen Krankieit.

Schon längere Zeit stand es mit
sciner Gesundheit nicht zum Be-
sten. Doch noch währcnd seiner
Kur in Triberg war er voller
Hof}hung, machte Pläne lür dic
nahe Zukunft. Dabei stand weni-
ger sein 25jähriges Jubiläum als
IITTV-Geschä sflihrer im Janu-
ar 1995 als vielmehr das sOjähri-
ge Bestehen des Vcrbandes 1996
im Vordergrund.

,,Keine Angst, ich werfe den
Löffel so schnell nicht weg". sag-
te er mir noch im Verlaufe eines
längercn Gespräches und es
klang durchaus glaubhaft und op-
timistisch. Er war bereir den
Kampf gegen seine Krankheit
aufzunehmen, den er dam letz-
lich doch viel zu früh verlor.

Mit Eberhard van Klev schei-
det ein Mann. der immer ein olle-

nes Ohr fur die Vereine hatte. Ih-
rc Wünsche zu ldrdem und zu
vertreten war sein Bestreben so-
weit sie nicht im Widerspruch zu
den Tnteressen anderer Mllglieder
oder des Verbandcs standen
Meinungsvcrschiedenheiten wur-
den stets auf fachlicher. niemals
persönlicher, Ebene ausgetragen.

Als,,Chef ' der Geschäftsstelle
war er ruhender Pol und guter
Geist zugleich, fand fürjeden das
richtige Wort und war, nicht zu-
letzt aufgrund seiner aufge-
schlossenen. mit einem Schuß
Humor gepaarten Art ein allseits
beliebter Gespdchspartner. Des-
halb überrascht nicht, daß er.
nach seinen Hobbys befragt, das
Zusammensein mit netten Leuten
ganz obenan stellte.

Mit seiner Frau Helga und sei-
nen Angehörigen trauert die gro-
ße Tischtennisfamilie um einen
lieben Menschen, einen ,,Quell
der Freude". Er wird uns fehlen

Jochen Schindler
vPw

tlbcrrrt:nrtcr Atteü b"lE ffc DiutDhetrL StefrE Tat-t!o!.

Iftitik an Bundestrainern
BERIIN r Im deutschen Tisch-
tennis gärt es weiter. Der frühe-
re Doppel-Weltmeister Steffen
Fetzner hat harte Kritik am
Trainerstab des Deutschen
Tischtennis-Bundes (DT'IB)
geübt und erwägt einen Rück-
zug aus der Nationalmann-
schaft. "Ich will ein klärendes
Gespräch mit den Bundestrai-
nern. So lange dieses Gespräch
nicht stattfindet, bin ich nicht
mehr bereit, im Nationalteam

zu spielen. Das gilt auch für die
Europaliga-Finals im Februar
gegen Belgien", erklärte der
26jährige Berliner rund drei
Monate vor der WM in China.

Nachdem Ex-Europameister
Jörg Roßkopf die DT'Its-Ter-
minplanung angeprangert und
einen Wechsel ins Ausland an-
gedroht hatte, bemängelte
Fetzner u.a. mangelnde FtiLrsor-
ge der Coaches wäIrend seiner
Verletzungspause. (sid,)

IL

lI. Ilorschncr
kei{ Gcwinner
Kleur Guth
Hrna-Kurt Talmor
kein Gcwinner

44
26
14
29
26

Für uns alle unfaßbar verstarb am 28. Dezember'1994 nach
schwerer Krankheit unser Geschäftsf ührer

Eberhard van Klev

Hessischer Tischtennis-Verband e. V.
lm Namen des Vorstandes

Dieter Wedekind - Präsident -

Frankfurt, den 31. Dezember 1994

Besuchen Sie

in
34225 Bounotol-Grossenritte

Untere Gönseweide l
Telefon 0560,I/ I 65 29

itürli

Bunzlcuer-
Kerqmik

G esche,rkqrlikel

Öffnungszeilen:
llontog-Sdmstog 9.00 - l2.00 Uhr
Dienstog-Freiiog 15,00 - I7,00 Uhr

Wir führen:

Fredelrlcher
Elqudruck

I
o-P0sT "

gie
neu?
r" IOrr

11.12.
07.01.
14.01.
21.O1.
2&0r.

HaIIo Stefan !

Foto: Herbqt Lenz
\r

STEFFEN FETZNER

Wir sind tief bekotfen von seinem frühen Tod und werden das
Andenken von Eberhard van Klev, der sich.25 Jahre lang für
den HTTV und die ihm angeschlossenen Vereine eingesetzt
hat, in Ehren halten.

vrat
&a/orfilttlc/tCIl



Jugend-Echo
l. Jueend 1. Kreisklasse

Samsnag; 14.01.95 Berichte: lL-K. Talmon
GSV l. - TIC St. Ottilien l. 4'.6
Im €f,sten Spiel der Rückserie 94/95 trat St.
Ottilien als Gast bei uns an. Da es im Vor-
spiel ein 5:5 gab, rechneten wir diesmal mit
einem knappen Sieg. Statt dessen gab es

aber eine sdr unglücHiche Niederlage.
Währ€nd unsere Nr- 1+2, Marc Camrnann
und Karim Draizi, gegen die Nr. l+2 der
Gäste im Doppel Har mit 2:0 gewanne,4
verlorel Bastian Fuchs und Kalem Ahmad
zweirnal knapp mit -18 anm Zwirhcnstand
von l: l.
In detr Einzeln h*ten wk kein Glück. Ver-
Ietalngsbedingt kormte Marc nicht voll
durchspielen. Gcgen die Nr. I verlor er
änßers ungfticklich fin 2l:23, ?2.2a ld
20:22. IKauirm fülrte gegea die Nr. I der
Gäste nach 24:22 ud 17:21 im 3, Satz
ständig klar und lag auch mit 20:16 m
Filhrung; um atler noch sdn knapp mit
20:22 an untrlieg€o C4ea die Nr. 2
unterlag Marc Har mit O:Z wtürcnd Kadm,
der run seh strat spielte, gldt 2:O gerr.am.
Hinten holte Ba*ian mit 2:1 und 2:0 ruch
wechselndern Spielvertauf scfuie zeiei z!
holenden Purktg während Kalcm gcgar die
Nr. 3 niclrts zr bestellen hatte aber gegen
die Nr. 4 doch crhcblidr besgcr sprate abcr
mit 18:21 und lE:21 schlicßlich doch mit
0'.2 hintem lag. Damit laaendlich
unglucklich 4:6 das Endergebnis.

Mannschaftsfthrer aufgepasst I !
Wir haben einen neuen Pressewart, der auch
dafür sorg! daß ihr mit Euren SpielbericL
ten in den Bamataler Nackiclrten gounnt
werda. Eine Kleinigkeit müßt ihr selbst
dafü,r tun:
Jedes Spielergebnis unter Angabe des
Gegpers, des Ergbnisses und der Punkte-
sammler ruft ihr telcfonisch Hdmut Wagn€r
durch arn besten im LauG des n ichst€n
Tages. Falls Helmut nicht da ist, schaltet er
seinen Anruft eantworter ein.

Die Nr. der Hotline: 056011E7343

Freitag, 27.01.95
SVHelsa 1. - GSV 1. 2:6
lm zweiten Spiel der Rückrunde traten
usere Jungs beim SV Helsa l. aa- Nach
arfinglichen Schwierigkeiten konnten sie
sich steigern.
W:ihrend des Doppel Marc Cammann/
Karim Draizi mit 19:21 und 17:21 untedag
drehten Bastian Fuchs urd Kale,m Ahmad
den Spieß um und gewamen 2x -19.
In den Eingangseinzeln ebenfalls I :1. Marc
rettete sich gerade noch mit 2l:19 und
2l:18 über die Zdt, aber Karim verlor
unglttcHich im dritten Satz gegen den
besten Spieler der Crastgeüer, Schroder, mit
19:21. Nun aber ging es schlagartig glct
besser.

Kalem gegegen Noll 2l:12, 2l:lQ Bastirn
geg6 Ikeb§ 2l:13, 2l:9, Marc gegen

Scköder 21:6 und 2l:19. k frhrte im
zwdten §dz bereits 18:9, sichcrte das 2:0
aber ger.do noch mit ein€m N€t*all urd
2l:19. lm letzten Einzel ließ Ikrim gegen
Mii{ler mit 21:6 und 2l:9 nichs anbrermen
und sicherte letaendlich den verdienten 6:2
Erfolg.

Vereinsmeisterscheften
95

Jugend/Schüler

Samstag, 01.04.95, 14 Uhr
Jugend

Sonntag; 02.04.95, 9 Uhr
Schuler

Langenbergschule
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1. Schiller, Kreisliga 2. Schüler, 1. Kreisklasse

Sorurtag 22.01.95 Beriche: H.-K. Talmon
GSV l. - H§C Landwetrhagen l. 6:2
Das heutige Spiel der 1. Schüler gegen den
HSC LandweMngen €ndete mit einem
klaren 6:2-Erfolg für rmsere 'Jungs".
Vater des Sieges war in erstcr Lfutie Sahe€b
Khan, der dreimal punkten konnte und in
seinen Einzeln tiLberragend spielte. Sehst
den sek starten Dröge schoß er im 2. Satz
förrnlich ab, Bravo!
Abcr arch die ande,ren spiehe'n gut ud
konnten sich nach anftnglichen Unsicher-
heiten steigon. So kamen nach den
ge$/onnenen Eingangsdoppeln noch Punkte
von Marc Stolzel und Patrick Bloch hinzu.
Chistian Szeltner spielte ewas tingslich
und verlor so knap,p mit l:2 gegen den
zwcitcn f,högc.

t

Samstag 14.01.95
GSV2. - Tscwattenbach2. 6:0
Das Rückrundenspiel der 2. SchüLler endete
genauso, wie die Vommdenbegegnung
abgeschlosscn wurde. Trotz Fehlen von
Edu Hofuann wurdcn die Gäste aus
Wattenbach mit 0:6 nach tlause geschickt.
Für Edu spielte Sascha Kiefer, der sich nach
anfünglichen Sohwioigkeiten fing und
immer besser zureclt kam.
Die Punlte im Einzelnen:
JakoblSieüert 2l:12 2l:17
Bitsilia/I§efer 2l:14 2l:6
Andreas Bitsilia 2l:3 2l:.9
ChristianJakob 23:21 27:16
Rene Siebert 2l'.9 2l:6
SaschaKider 22:20 2l6
Damit stand nach SGmhnti$r Spiclzcit das
Endergebnis von 6:0 fest.

a

Gast: "Herr Ober, in meiner Suppe schwimmt ein
kleines Hörgerät!.
Ober: ,Wie bitte?.

ll
rlt

Noch in der ryeiten Reihe: Die Stars von übermorgen
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Schüler-Echo

Der Ehemann kommt nach Hause, macht die Tür
auf und ruft seiner Frau zu: »Renate, was gibt es zu
essen und was machen die Kinder?"
,Schnitzel und Masernlu

H

il
,m
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04.03.
05.03.
06.03.
07.03.
07.03.
08.03.
09.03.
14.03.
15.03.
16.03.
17.o3.
24.03.
24.03.
25 03.
25.03.
25.O3.
26.03.
26.03.
31.03.

gratulicrcn allcn Ccburtstagskindcrn dcs kommcndcn Monats
rünschen von Herzen alles Gute

Manuel Guth
Deborah Engel
Manfred Gibhardt
Carola Croll
Suthaharan Mahenthiranatan
Valentin Hein
Georg-Herrnann Mik
Hrard Eskuche
Florian Guth
Erich Frankfurth
Robert Szeltner
Andreas Fuchs
ElkeHöhmann
Hekut Becker 40.
Heinz Köhler
Kurt Rummer
FrarrkBachmsm
Iörg Bachnann
Alo<ander Friedrich

Matthias voa Bose ist unodlich froh, daß das lah 19!X endlich vorbei ist. Kurz vor dem
Iahreswechsel wurde er zum zweitsr mal ißlerhalb lrttüz;rr 7ßt auf der Franlfürta Straße von
einem anderen PKW hinterrücks g€rammt. Kopf hoclq lrlatthias, auch wenn dcrselbe noch
etwas schm€rzt.

Eduerd Eofman4 einer der lungstars der 2. Schti,lermannschaft, wird frr einige Zeit
auftllen. Grurd dafür ist ein gebrochener Arra den er sich beim Bask*ballspielen angeeogen
hat. Edq laß den Kopf nicht hangen und komm bald zumck an die Plattg deine Jungs
brauchen dich!

Mettlirs Engcl vermis* noch eincs der Trauerbänder, mit denen die 2. Herrenrnannschaft
beim Spiel in Bergshausen am Tag von Albus Beerdigung afitrat. Bitte zurückgeben.

Vereinzelt werden Mitglicder dcr Fußballnbtcilung beim 'heimlichen" Training an den
grünen TT-Platten beobachtet. Nur zu, Tischtennis wird im Mannschaftsbetrieb noch bis ins
hohe Alter von ü,ber siebzig Jabren gespieh, frr Fußballer schlechthin undenkbar.

Der TSV Rothwcstetr Hammert sich in der Kreisliga (Vomrnde 0:22 Zifiler) an jeden
Strohhalm anm eveirtuellen Klassenerhalt. Einer Verlegung des Spiels vom 23_01. wollten sie
nictt zustimmen, so mußte die Dritte ohne ihre beiden G'eburtstagskinder Kurt web€r und
Bemd Hempel antreten. Das Pokerspiel glng au{ Rothwesten gewann 9:6.

Pcter Henpel hat seine neue Wohnung bezogeq er residiert jazt in der Elgershäuser Str. 29.
Die Telefonnumm€r bleribt wie gehabt.

Beim Film ist es
wie im Leben:

Man beginnt als
jugendlicher Liebhaber,

dann wird man

CharaKerdarsteller
und endet

als komischer Alter.
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Mengel dankt für die Urlaubsgrüße aus Tenerifla von §ilke + Nexandcr X'ricdrich

Jean Gabin



DSB will Erhöhung des Gefoh*orifs bei Unfollversicherung obwenden

Schwerc Zeiten für Sportvereine?
(DSB PRESSE) Auf die Sport-

vereine können schwere Zeiren
zukommen, wenn die kürzlich
b€i der Venreterversammlung
der Verwaltungs-Berufs-Genos-
senschaft (VBG) in Frankfurt am
Main getroffene Entscheidung
auch die nächste lnstanz unver-
ändert passieren sollte.

Das autonome Rechtsetzungs-
organ der für den Sponbereich
zuständigen Berufsgenossen-
schaft (Träger der gesetzlichen
Unfallversicherung) hat lür die
Sportvereinc gegen den massiven
Widerstand der Sponvertreter ei-
ne Gefahrklasse von 51,6 be-
schlossen (bisher 15,0). Da die
Gefahrklasse ein Multiplikator
zur Berechnung der Versiche-
rungsbeiträge ist, könnre ab 1996
durch diesen Beschluß eine Ko-

stenlawine für die Vereine ins
Rollen geraten.

Die Beschlußfassung erfolgte
trotz des deullichen Hinweises
des Bundesversichenugsamtes
(BVA) als zuständiger Aufsichts-
behörde, daß ein Gefahnarif mit
dieser Gefahrenklasse für die
Vereine aus Rechrsgründen nicht
genehmigungsfihig wäre. Es isr
llun zu erwarten, daß das BVA
entweder selbst eine niedripere
Gefahrklasse festlegt odcr daäuf
vertraut, daß bis zur Sommersit-
zung der Venreterversammlung
eine abändemde Lösung gefuni
den wird.

Eine solche Lösuns könnre
darin bestehen. daß dieiisherise
Gefahrtarifstclle Sportverciie
künftig in die Bereiche ,,bezahl-

ter Sport" und ,,Breitenspon"
aufgespalten wird. Hierdurch
könnte gegebenenfalls sogar eine
finanzielle Entlastung für einen
Großteil der Vereine zu erzielen
scin. Zur Entwicklung eines sol-
chen Modclls finden Gespräche
zwischen Venretem des r)eut-
schen Sportbundes, des Bundes-
ministerium {ür Arbeit und So-
zialordnung, der Verwaltungs-
Bcrufsgenossenschaft und des
Bundesversichcrungsamtes statt.

Der DSB-Beauftraete Karl
Hemberger dazu: ,,Werin es nicht
gclingt, in den kommenden Ver-
handlungen diesen Beschluß in
seinen Auswirkungen rückgän-
gig zu machen, wird es zu drama-
tischen Beitragslasten für Sport-
vereine kommen."

GSVEINTRACHT

,,Finanziell
gesund..
BAUNAIAT r Der cSV Ein_racnt Ltaunatal sei trotz ..eini_
ger 8ückschläige im Sponsoren-
Oelelch" und der schlechten
wutschafu ichen tage der StadtöauraEl nach wie vor _fiharl-
zrell gesund.. Das gab der Vor-sltzende des GSV, Gerhardtlotmann, am Fleitasabendbetm NeLüahrsempfani des
-ver€lns in der Große-ru,itter
Äulturhalle bekannt. Zum Jah-
reswechsel hatte der Klub 3024
Mitglieder. was - trotz Beitrass_
ernönung - einen gerinqen Zu-
wachs von 25 Mitgliedärn be-
deutet_

- Bilrgermeister Heinz Grena-
cher bat in seinem Gnrßw^rr
um Verständnis, daß ..in diesen
wirtschaftlichen Krisenzeiten
manch Wünschenswertes. für
qen G§V nicht mögtich sei.
Dennoch bleibe die Stadt Ba,r_
natal ,ein Partner des Sports,,.

Netu Geschäftsstelle

Neulich in der Eclro-Redaktion:
Marmschaftsfü,her C. bei

der Abgabe eines Spielberichts

Nach Argaben des Vorsitzen-
den }IofYnann wird ,,in einigen
wochen" die neue Geschäfls-
stelle, die zur Zeit Unter den
Linden neben der Kirche einee-
richtet wird, ihrer BestimmuJrp
übergeben, Vermieter ist di;
Stadt Baunat l. Die neue ce_
schä-ftsst€lle ist aber nach An-
sicht Hofmanns -nicht sleich-
bedeutend mit Haupta;tlich-
keit'. Nach wie vor slei die Eh_
renantlichkeit 

"das 
Wesensele_

ment der Eintracht.. Ein be-
zahlter Geschäftsführer sei da-
her nicht erforderlich

Das Jahr 1994 bezeichnete
Hofmann als ein -ausgesom_
chen erlolgreichm Jahr"i Viele
Mannschaften urd Athleten
aus den insgesamt lB Abteilun-
gen des Vereins seien im obe-
ren L€istungsniveau zu linäen.Die erfol$eichsten Sportler
zeichnete Hofmann mit der
Sportmedaille aus.

Sorgen bereitete dem Vorsit-
zenden der Volkschor des Ver-
eins. Aufgn nd der ,,überalte_rung und dem Fehlen von
Nachwuchs' sei zu beftirchcen-
daß ,,in weniqen Jahren eiri
Sttlck unserea Kulturlebens
verschwunden seh wird.,

Zdcünftise Aufoaberl
Abschließend gab der Vorsit-

zende noch einen Ausblick ,rrf
die zuldinftigen Aufgaben des
Vereins. Hofhrana pldaie*e ar-
für,. nicht ,wegen- billiger Ef-
Iekthascherei irSendwelchcn
Tlends zu folgen'I Die Eesell-
scha.ft.lichen VerändeänEen
sollt€n die jetzige Vereinssnil-
tur nicht beeinJlussen, Hof-
manns Fazit: ,,Ich neige eher zu
Gelassenheit, denn ;ichts ist
kurzlebiger als Mode. Strcer-ball wid den VereinssDort
nicht öIsetzen.. (ira.
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Wer kennt €s nichti Das Unbequeme
im Sportverein sind Geldproblemei
Anstatt Talente zu entdecken,
mugt du dich nach der Decke strecksn.
Und nützt der Sport auch dem Sozialen -
man muß es irgendwie bezahlen.
Der Beitrag wurde schon vor Jahren
,inanzpolitisch festgefahren:
Als MaBstab galt ein Maurerlohn
für Vater, Mutler und den Sohn.
lndes sind Brötchen, Kind€rgarten,
das Heizöl und die Klnokarten
im Preis erheblich angestiegen -
nur der Vereinsbeitrag blieb liegsn:
Denn jeder weiB ja, im Verein
soll es zwar schön, doch bllllg sein.
Der Anspruch stieg Ins Uferlose:
man lordert Trainer, Dress und Hose,
auch Wettkampfspes€n,
Trimm-dich-Runden
und Mutter-Kind-Gymnastikstunden.
Sporttherapeut, Seniorenkreis -
und alles noch zum altem Preis!
Denn sicher gibt's da ein päar Deppen,
, dies€ Last geduldig schleppen
\ rhronamtlicheBetreuer:
lonst wär die Sache nämlich leuer!

TSG.Leonberg 1849
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oE. Hürlimann

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

job! haben wir keine - sie \ollcn riclr so\a,ohl t erullidr ds xudr

liruruiell reriesseru.

Si€ h.rhn 
^usthucr 
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rrilic

ZLrkunft, in cLelr Sie

eudlich das verlienen,

wai Sie verdienen.
Ilxchcr) Si( ürsr,1cn lifulg
ztr lhrerrr lirfolß.

lii[ prrsiirrlichcs (i$lrl:idr ist lhr eNU
Schritlzurr tif(r8 r
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lelefon (0561) 41023
Ielerar (0561) 471105
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TISCHTENNIS.ECHO
GSV,,Eintracht" Baunatal
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Prinzessin Margit I. und Prinz Klaus II.
o

t

19 Uhr3l
ll Uhr 1l
14 Uhr 1l
20 Uhr 1r

Tnditironcllc Weibcrfrctnecht
Rrthrusent[rurung
Kindcrkerncvd
GrcEcr Roscn montrgrbdl

Kulturhdle
MerktphE
Kulturhellc
Kulturhellc
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Nach Noöert Buntenbruch hat mit Klaus Guth ein weiterer attiver Spieler der Großenritter
Tischtennisabteilung das Zeplr' dq Großenritter Camevals-Gemeinschaft in die tland genomm6n
Mit seiner Frau Margit, die ebenfalls vor einigen Jahren die Damenmannschaft verstärlre, führt er
das nlirrische Baunataler Volk in die bevorstehenden Feierlichkeiten. Wer Klaus kennt, weiß, daß er
auch diese ehrenvolle Aufgabe mit Wtz und Elan über die diversen Bürhnen bringen wird. Margit
und Klaus würden sich freuen, das ein oder andere Gesicht aus den 'eigenen' Reihen in den
Veransfi altungen begrüßen ar können.

23.02.
25.02.
26.02.
27.O2.


